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Die iikictlclialilicbeii leite
    n: Frankreich.

»  Jdiszseiiier letzten großen Reicbstagsrede hatte der
EFOUTJOTETEIZIFF davon gesprochen, daß uiisere »Feinde das
-·s».sii«iiizcrgesp»eiist, das sie gegen uns ausrufen wollten,
 lslbis Iklcht inelir los werden. Die Wahrheit dieser
WITH, TM die englische Regierung mittlerweile offen zu-
3j;egeoeii,»»1.iiid auch in Frankreich gibt man jetzt allmählich
ou; Veiuiihungen aus, die innere Not des Landes zu ver-
Zgejllslliiiciis Sobringt der ,,Figaro« auf der ersten Seite
ist-Mk» Istzkksxu hierher: gelangten Nunimer einen AppelL
den dzszWirtsibqftsabteilung der Patriotenliga an den
lranzojischeii Niinisterisräsidenteii gerichtet hat.  heißt

f H��Ä

l dieses: Adresse u. a.:
»« HOFHT . Tllöliicereii Wochen erhebt sich die Frage nach einer

Sliatioiiieritiizi der Lebensmittel. g Bisher ist eine Entscheidung in
diesem Stirne« ccber noch nich: getroffen worden. Die Regierung
man: vor der kljeiwiiilloortlichteit zurückzuschrecteiu die sie auf fiel!
Z3»OEJ»7I1T«-1»s11«:xs3, uiid sie scheint vor� gewissen Einsvriicheii privater
33t!ts2!cs;ci1·.eii. haitziiniarlzcn., Diese Lage kann nicht mehr länger
Umiffl�ßh��frelll? schlverc Gefahr: heraiifziibeschivöi«en. Tenno!-
!«T·llT?»T�t,lsI-V«3ld  sich davonscliecheiiicljaft gab, daß sich der Krieg
{näher alleaßtrwarlen verlängert, unverzüglich alle notwendigen
YZFOFZTEHEIN OkllU«fle�U·,»uin« die Verpslegung der Armee und der
iJIVIUHICPDIkSTIITTS ZIZ sichern. Man schritt zu Besiandsaiifiialsnieiy
illeqiiirieriiiigemHüzerteiliing der äliahrungsniittel und zu einer
allgemeinen. hlliobilisatioii der Zivilbevölteriing Die Regierung
iths.j«e«ckte»aiicki· vor dralonischen Maßnahmen nicht zurück. Diese
zsestigkeit inihrenEntschlüsseii hat ihr- erlaubt. zu unverhofften
ricdiiiguiigen den» deutschen Widerstand fortzusetzen. Glück! England
kik«-:·0QIVP9»1Fsugerricher über »die Meere ist, nicht�gezägert, dem
DCIHILJHJZFU Beispiele zu folgen, und die Regierung hat den Entschluß
VLUJFDILIQL Dqg�ulle Privatisnteressen vor den Notroendigkeiten der
nationalen, Verteidigung zurückstehen niüssein �Stur - in Frankreich
list Ilion geglaubt, man werde die-ungeheure Lasxspdes sitt-eisi-
Dskskjsti aller Kriege tragen können, ohnedie-Lebensbedingungen,
wie its ZU! Fklsdkvszeit bestehen, au ändern.
_ �flltanliat anscheinend den Beweis« erbringen wollen. daß
JII··«P,CöULJ-«C1Us Da} Wohlleben keinMenscls unter dem Ssricge leiden
k;!�-s-lZV« Adel-»diese Jllusioneii schließen allmählich eine schwere
THAT! Eil! Nüt- Utld es wird Zeit, mit ihnen zu brechen. Dringeiid
 dIv»27Z-vttveiidi«gleit, daß die Zivilbevölkeriiiig sieh ein-
EIN-Gibt· und daß die Verschtoendiiiig wichtiger Siiahriiiigsiiiittel«,
die 11x19 bald gaiizfehleii werden, aufhört. Dlzu guten Willen
ZS�!Bt�e:e.geBv2Z� nicht-und die ungeheure Nlehrheit des Landes, ist
ü� FULL! Opfern bereit.- Jederz er« mag einer sozialen Klasse an-
SVVOFTTTT WISZIMINCIJ wird sich ohne Zögern allen Einschränkungen
U»T7kCk.Wc1-&#39;.f8xt, wenn er nur· die Gewißheit: hat, daß politische Rück-
WJTOFZ Diät. die Opfer wertlos machen, die er bringen muß. Aber
Es �Ware ftflbiicb. die Rationieruiig der Lebensniittet dein Einzelnen
ZU P·VF«T-I»Usl7t1« _ III» diesem Falle würde. jeder sich auf seinen Lieben-
Uiellttxketi verlassen in »der� �Jlunalnne, daß es auf ihn selber nicht
Jiiloninicasz Plan muß endlich von der Regierungs-feile aus zii
JFUCYSZVZIFFTIVFU Mäßvgtlh»me»n. schreiten. Wir« verkennen nicht
dVsjchlälptscrgebeiiden.Schivierigkeiten. aber wirsind sicher, daß
»Es? liuvaluni mit allem einverstanden sein wird, was uns die
kkschO-lhett- desSiegeZ verbürgt Die Regierung ums; sofort die
uotigeiiscerliebuiigen veranstaltet» um festzustellen. welche Schelte:
uiitiel belchlagnaluiitiiiidrationiert werden müssen. Je schneller
UND EZIÄTAIFTIJSF sls blekbet zu Werke geht, desto größer· wird die
Uiiteritlitziiiig«iein. die sie in allen Kreisen des Volkes finden wird«
«» tlliterzeidsiietqiit diese Eingabe von dein liekaniiten
Jkadeniiker und Kriegshetzer Maurice Bartes.

«   bei« luilgaiilclie Bericht.
»» BZJLZ Sake, Z0.«Dc-zeni«ber. Sämtlicher Heeres«�ber»ii«l»it. Siidlich
IZF»-.«.�«L»«.OTVTV«F..VEZO iletvannen unsere« und osterreicbisclzwtingarische
kcxtt.b»c»tten»lisl»eiande. lluislsitolia herrscht bitte-e. Im· Lyeriiadzsogeii
Ijdkltittereo feintrliclhes Artilleriefeiiersz Osrliclz der rna bis zur
Lssckrsziiinii »scotvackzkes« beiderseitiges Ilrtilleriefeiietu Lin der Struma
Utlillerieiathigkeid und Pcitrouillcnutiterneliiiiuiigein ·Der Versuch
F-»F-·cckk·.·!»»e.iiidlicheii.zjnfanteriegriivba iusamiiien mit isiiivallcrie gegen
«s«:-js.h·itl,il und Tervsig Bett; 50 Fliloincter südlich v««.sn««Seri«e».-4«, vor-
.-J,:::i«-·t?"en,-s-xiieisterte. « «« » « " " - _
, Ztluxfiiäziisiclie Zwar: am der Dobrudsiiiiii dauert der �Der�,

ff-�lilfldl Ein» Des: Feind. leistet auf der Linie -Bcibc1dag��See�-
XII-UTftcpeisskfslliveijktiiis�ssjeiiigearkass-Tcirtoia Widerstand. Unsere
åzcivalierie lvatt die dritte lseosatemKavalleried;ivisioii. die am
IfsDezeiiiber in der Dobrudsckia angekommen ist, zurück. Die
Fkslakendivisioii erlitt große Verluste. Man fand unter den ge-
«�-ll-ftl.fn. Sinnen Den Oberiten JobrorosTI Befchleliiiber eines trennten-

an der ostliclsen Walacluzi entwickeln sich
irre· Lpeiaiieiieii plangcuicisk

bit« teilweise heischt.
 VIII. Konftci&#39;ntiiiovel, 21. Dezember. Amtlicher Bericht» vom
TO  F.«e,zeiiive"r: « · « . t

IJPittskksche Frau« 25Kiloineter nördlich von Hamadaii
sshltigeii _ wir« durch unser Feuer eine feindliche Kavalleries
Skhivadroii "«ziirii«c"t.· « _
»  Tiaris-fskroiit: Südlicli von Fellaliie brachten wir eine
icciidliilie Feldbatterie zum Schweigen, die unsere Stellungen, ohne
xsxgeiid eines« Erfolg erzielen zu können, beschoszx An den anderen
kJisoiceii keins: Ereignisse von Bedeutung. "

�bei: osmanische Vizegeneralissiuiueh
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031 Nltlitkler Bericht!
WITH. G r o s; c s H a u p t g u a r t i e r, 231. �Seaemücr.

Weil-läuter- Firiegoictiaiiplatz
Lzeeresgriiptie nronpriiiz Raps-recht.

· Jjtordliih von Artus wurden englische Abtcilniigein
die in unseren. vordersten Graben nach starkem Feuer singe:
VVUIILWI TUTTI«- diirch Cicgeiistosz hiuaiisgelvorsein

· Lluf b _e i d c n S o m m e = U fe r n begiiiistigte klare
Sieht die Flonisiftiitigkeit der Artillcria die in einzelnen
Llbschiiitteii sich zu grosser Hestigkcit steigerte.

Westlich von V i l l c r s sC a r b o n n e l brachen Gliede:
lllreiiadiere und ostprcciszisspc Iliustcticre in die durch

Elvirkciiigosciier start zerstorte seiudliolse Stellung und
kehrten nach Spreugung einiger Ritter-stände mit 4 Offi-
ziercn und Eil; Mann· til-I« Gefangenen! sowie einen:
Maschiiiengewehr liefehlsgeiiiäsz in die eigenen Linien
zurück.

It: zahlreichen Lustkäinpfeti und durch unser
Abwchrfeiier biisztc dcr Feind im Soiniiie-Gebict 6 Flug«
zeugc ein.

r Heereogriitppe Kroiioritizk
Bei zunieist geringen: Llrtillcriefeiicr keine Jnsauteries

tiitigkcit grösseren Uuifaiigesz an Der LlisiiesFroiit
wurden mehrere sranzösische Pntroiiillcii zuriickgeivicsein

sdltlinjer »g«»7iriegoseiiiiuiciatz.
{Front des Generalfeldiuacscliallo Prinz-

Leovold von Bauern.
Zioifcheii Düiiaburg und NaroczsSce nahm

schkt Abtriktutgeici iiordöstliils von Goduzis chki
UHVDIECH dts DkklsivjiitlzsSees schcitertcu verlustreich

Am Stochod, nördlich voii Heleuim versuchte der
Lliusse vergeblich deutscher Landwehr Boden zu entreißen,
der vor wenigen Tagen in die eigene Stellung ciubczogeii
worden war. i

Zronl des« Generalobersten Grzyerzog Tiefes.
xVicriiiciliger russischer Lliistiirui bei Nicstccanesci

aus dein Ostufcr der Gold eueu Bistritz brach an der
Llsidsxrstaiidskraft österreichisch-ungarisclscr Llatailloiic zu«
inmitten. Trlcitcr südlich wurde der Elegiicr aus einigen
Posteustelliiiigeii zuriickgctriebeii

Heereegriippe des Generalfeldiiiarschcillo
von Mackeiiseir

�im der grossen Walachci vcrftiirkte
Artilleriefeiicr am Gebirge.

Die DobrudschasAriiice

aus einigen Tlictchhntstclluiigeiu 
c Mazedonlfcije Stank.

Deutsche Jäger hielten die viel uuikäiiiizsteii lööheu
üstlicls von Paralovo im Getan-Bis gen gegen starke
russischc Lliigrisfiu «

und

fiel! das

warf den Feind.

Dei« Erste GeiieralsQuarticriiicisicr.
b I -| &#39; o. I 0
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zuteil,üblicheoaeilleisgciiiicliliiiie
D K. Jn der »Noivoje Wrenija« vom 14. Dezember findet

sich eiii Artikel, der sich mit den russicheii Forderungen füreiicgelnßFrieden beschäftigt. Der Verfasser kommt zu dem
S u : «

· »Ein dauerhafter und itnverleizlicher Friede kann erst dann
lonimetn wenn der Feind aus unserem Lande vertrieben ist, wenn
wir durch unsere gemeiiisanie slraftanstreiigiiiig das edle �Belgien
und das heldcnmiitige Serbien wiederhergestellt und die Einheit
Polens verwirklicht haben«

K Es ilst gechts ingrkwgrdiszn {Der}; Ibei LlufzdiihlHiiigCdigseikrie s ie e er ich siir as ed :  gien un rie »in ei
des gsoz lange von Rußland gekiiiitete·ii, jetzt aber, als ver-
lorene Tochter, innigst geliebte« Polen tapfer einsetzende
Llrtikelschreiber keiiiWort für das -��� �eDle� Ruiuänien
findet. Hat es nicht früher einmal für die ,,Nowoje Wreinja«
und ihre begeisterten Freunde in Paris und London »das
Zünglein an der Wage« bedeutet? War ·es »nieht ebenso
l!erzlich, wie dringlich eingeladen worden, sich 1a nocl! recht-
zeitig an der Teilung der »Beute« zu beteiligen? Und nun
niills der inerkiviirdige Zufall, das; es bei Festlegung der
Friedcnsbedingiiiigen durch die ,,Nowoje Wreiiija« ein-
incl! ��- vergessen wird! Das gibt zu denken. Wenn in
so wichtiger Stunde bei Behandlung eines» so wichtigen
Themas ein Mann, der Rußlands Forderungen öffentlich
auziiiiieldeii sich den Vlnsiheiiigibh gerade das Schicksal
tliuiiiiiiiieiis. aus dein die Rassen eben von Elltackenseii
und sssiilkeiilsayii hinaus-geworfen werden, überhaupt nicht
erwähnt, so ist E das wohl kaum einfach mit der Zerstreuk
heit des» Forderiideii zu erklären. Das Jsiiiigleiii an der
Wage ist zerbrochen. Ob inans in Ztiißlaiid schon zum
alten Eisen wirft�?

die lloliliiiiiei in Italien.
WTV Berti, 21. Dezember. Den amtlichen Börsenlisten zu-

folge sind feit etwa drei Wochen in Genua keine Kohlen
angekommen. -»Perseveraiiza« schreibt dazu, trotz der eng-
lischen Versprach-artigen fingen nunmehr sogar Die Ksohlenvoirräte für
Die eigentliche. Kriegsinsdustrie an, knapp zu werden. Das Blatt
führt den fisbclstand in erster Linie aus den deutsch-en EBook-Krieg
zurück, der nicht nur die K-ohlenzufuhr, sondern auch die Be-
schaffung der Metalle gefährde

bei· Sternen.
K«riltiania. �.21. Dezetnbeix Das norwegische Konsulat

in Bot-drang; meiner: {Eber Daindser .,Prima« von Bergen ist am
Sonntag versenkt worden. Die Besatziiiig ist in Bordeaux
gelandetk
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Peerisännnen Tit Blei! biet-ges steile.
Berlin, 21. Dezember. L l o l! D G!� e Dr g e hat in seiner großen

Rede angekün«diigt, das; die von der Enteute zu erteilende offizielte
Antwort auf das Friedensangebot Deutsohlciiids unsd »seiner Ver-
biiusdeten abweiseird lauten würde, wenn wir uns nicht den �Doch:
aesvanirteii Forkderunarii unsere: Gegner unterwerfen wollen. In
den neutralen Ländern ist den-n glich, wach dem ,,Llllgsemeeii Hand-eis-
iblad«, die Hosfming sehr gesunken, das; der Frieden bald dem
europäisitbeii Kriege ein Ende niachen werde. Aber nicht nur neu-
tra«le, sonidserii auch englische Blätter« betone» doch, das; Slot!?» Qieorgg»:
trotz allen beiszieniden Mutes und aller; wohl etivcis schausbielerisisii
affseiklsierteii Wiit gegen Deutschland die Möglichkeit sitt·
Unterhandlungen nicht völlig abgeschnitten
habe. "Der ",,Maasbo.de« liest neue; «Der Rede des enalisihcii Premiers

Maus, «Dual; England sich bereit erkläre, über Bedingungen. und
8�ürgschaften. die Deutschland bewilligen reelle, zu verbiansdelsiu
Auch ein-es de: anigieschensten englisch-en « Provinzb·lc"itt«er, der
»Manch-estsek Guardianh stellt mit Befriedigung fest, das; Llohd
George nicht, wie ein Teil seiner Anhänger wünschte, die Tür laut
zugeknallt habe. �Saß Blatt verlangt allerdings vom deutschen
Reichskanzler, er müsse sich sausführlicberiind deutliche: au-.ss-vrech·eii,
wenn er eine ünstige Antivort auf sseineEinladsiiiig haben« wolle.
D-ie Hauvtgefagx sei gewesen. das; die Alliierteu nicht nur Die Ein-
lasdusiig, sondern auch, jede Beratung über Friedensvorsclsläiie kurz
Furüclsgetvieseu hätten, Lloyd George habe icnc «� nach der englischen«
sinibildung England und seinen« Vserbünsdseteii gestellte � fis-alle

vermiedcn und Deutschland eingeladen, aiisfülirliäier zu sein. Die
Neutrialeii und »die Deutschen selbst würden lienierkeir dass, die Rede
des Premiers tiichtsfvan Deutschlands» Lkersclnnettcriinci enthalte.
Der »Moaiicb.estser Guardian« äußert schliesslich das Vspe.rtraueir».
Llohd Georgia, der scljsou bisher in den inneren« liiiiiivfeii Englands
ein nieisterlicher Versifsliiier gewiesen sei, wende sich auch auf cirösiereiii
Felde als solcher erweisen. Die Enalänsder scheinen danach doch auch
nicht aaiiz von der Sehnsuscht nach Frieden frei zu sein.

bis: berichte der feiner.
III-B. Französisch» Heeresbericlit vom �J0. Dezember« nach:

niittagän Aus dein Verlaufe der Nacht ist nichts; zu melben, außer«
ziemlich großer Artillerietätigleit in der Gegend von Louvemont
und, Chamb rettes.

Orientarmer. Es ist nichts zu melden außer· einigen
Patrouillenkäinvsen an der inazedonischen Fsronh wo andauernd
Regen und Nebel herrschen.

WTB Französischer Heercsbcriklit vom 20. Dezember· abends.
Südlich der Soinme beschofz der Feind im Laufe des Tages
heftig unsere Linie, namentlich in den Abschnitten von Bellen en
Santei«re, Bernh, Pressoire und illblaiiicoiirt Unsere Ariillerie
antwortete kräftig Durch das Feuer· der»Abtvc-lirvatterieii. Zeit-
weilig aussetzende Lllrtillerietätigkeit aus dem übrigen Teile der

tout. � �F Belgischer Bericht. Am» Vormittag herrschte verhältnis-
mä ig Ruhe. Der Feind eroffnete in: Laufe des Nachmittags
heftiges Cirabenaifiillerispefeuer in Der Gegend von Hat Sag. Bel-
gifche Artillerie aller Kccliver brachte die feindlichen illiaschinen
zum Schweigen.

cängiisclier Heeresbericht vom 20. Des-einher. Jswei
erfolgreiche englische Lliigrisfe auf die deutschen  Stäben in der
Nähe vonGoniiiiecoiirp tliordlich von Arras wurde csiiiejeliizahl
Gefangener getaucht. »Die seindliclie �Artillerie war sehr tätig auf
unsereinrechteii Flügel nördlichz der» Summe und in der
Itachbarsclzastvon Festubert iiiid"Yperii. Wir antworteten kräftig



Zum Uateiläiidilcbeii Isiltsilseiiltl
ex: Wie schon iii Tier. sub· kurz �mitgeteilt, hat ·der·vom

flieichstag auf Grund des Gesetzes; aber den jBaterlaiidischen
ldilfsdieiift eiugefesztc fuiifzel!llglled·klge· Altslchlzß BUT; JIM�
ioirkuiig an der Llusführiiiig bee Gesetzes am Mittwoch seine
erste Sitzung alsgelialteii und· zwei Vundesratsverordnungen
angenommen, welche Lliisfuhrungsbestininiungen zu dein
lbeselze enthalten. Von deii Verordnungen, an deii·en iiur
kleine illiideruiigeii vorgenommen warben, regelt die erste
die Tätigkeit der vorläufigen Llusschtisse uiid hat
folgenden Wortlaut:  · ·

§ 1. Solange die iin 9 Abs. 2 des&#39; Eeietzes vorgesehenen
Llliisscliiisse iioch iiicht iii Tätigteit treten sonnen, werden Deren
Obliegenheiten mit gleicher Wirkung durch vorlaufige Ausfchusfe
ivahrgeiioiiiiiiein die von den stelloertretenden Generallomniaiidos
iiach Bedarf eingerichtet werden; die Veachtptlil VIII« §10 Abs� 2 des
Gesetzes« ist nicht erforderlich.  § 9 Abt? fleht PMB-U ANHANG· 013
Lleschiverdeiiiftaiiz vor, in· Fällen, wo ein Arbeitgeber dem Hilfe«
dienstbfliilftigeii die Beschciiitgiiiig verweigert, das: die Beschaftigung
iiiit « ii liniiniiii _ · ·§ 10 EIN  2 Olbigßt die Einholnng von Vorichlagsliften tvirtfchaftss
lieber Organisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer fur Be-
rufuiig der Vertreter iii die Ausschusfe an.! _ _ _

S 2. Soweit zur Wahrnehmung der Obliegenheiten der ·iin
ist! As. i3 des Gesetzes bezeichneten Aiisschusse bereits ahiiliche
Qlusschiisse lsiriegsausschiisse iisiv.! bestehen, können ·fie mit Zustim-
mung der stellvertretendeii GeneralkominaiidotL in· Bayern des
Kriegsiiiiiiisteriunis, auch an die Stelle der vorläufigen Aus-
fchüsse treten. ·· ·· » · _

Die Anweisung fur das Verfahren bei den vorlaufigen
Ausschüssen erläfzt das Kriegsaint · ·· ·

»« . Die Verordnung tritt mit ·dein Tage der Verkundigung
iii tlraft und ani 1. Februar 1917 außer Kraft.

Die zweite Verordnung regelt· die Frage der Stell-
bertretuiig der in die Ausschufse entsandten Dele-
gierten und lautet nach den Veschlussen des Ausschusses»
ivie folgt: · ·

§ 1. Das Kriegsamt errichtet die nach ·§ Ebbe?» Gesetzes» beiui
Kriegsamt eirizurichiende Zentralstelle, sowie die iiach § z; Abs.
§ 7 Abs. 2 § 9 Abs. 2 des Gesetzes zu· bildenden Aiiczschiiffkcn uno
bestimmt Bezirk und Sitz, dieser tlliisichiifse.· Ja· Biihcrrn Sachsen
uiid Württeniberg bildet das striegsniinisteriiiiii im  Einvernehmenund· sein Kriegsamt die Aiisschiifse und bestimmt ihren Bezirk
un « i. .F  Für die Offiziere und· Beamten in der Zentralstelle und
den Jusschüsseii ist iiiindeitens 1e ein Stellvertreter, fur die Ver-
treter der Arbeitgeber: uiid Arbeitnehmer in der Zentralstelle und
deii illiisfcliiisseii sind nach Bedarf Stellvertreter« zu bestellen. iir
dte Bestellung der Stellvertreter gelten die Bestimmungen es
Gesetzes übendie Bestellung der ordentlichen Aiitglieden

der
d; .3. Zu Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
Zentralstelle unb Den Ausfchiiisrii sowie zu Stellvertreterii fur

fie tiirfcii nur volljährige niaiinlicheDeiitsche bestell·t werden. Nirdt
bestellt« werden darf. crstciisu wer infolge ftrafgerichtlicher Urtei e
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren hat oder
ibegcn eines Verbrechen-s oder Vergebens, das den Verlust dieser
Fähigkeit zur Folge haben kann. verfolgt wird. falle gczgenihn das
Haupiverfahren eröffnet ist, zweitens: wer infolge gerichtlicher An-
ordnung in der Verfügung über fein Vermögen veschränkt ist.

§ 4. Wer gemäß § 8 zum Vertreter der Arbeitgeber oder der
Arbeitnehmer oder zum Stellvertreter eines solchen Vertreters be-
stellt ist, kann die Übernahme des Amtes nur·ablehnen, wenn _er
erstens das .60. Lebensjahr bollendet bat, zweitens mehr· als vier
niinderjährige Kinder hat; Kinder, die ein anderer· an· Kindes-statt
angenommen hat, werden dabei nic·h·t gerechnet, drittens durch
Krankheit oder Gebrechen verhindert ist, das Amt ordniingsgkman
zu führen, vierten»; mehr als eine Voriiiniidfchaft oder Pflegichaft
führt. Die Vorinundfchaft oder Vflegschcitt über mehrere Geichwiiter
gilt nur als eine; zwei Gegenbormiindichafteii steheii einer Vor-
niuiidschaft gleich. ·

§ 5. Wer die Übernahme des Amtes als Vertreter der Arbeit«
geber oder der Arbeitnehmer oder als Stellvertreter eines· solchen
Vertreters ohne zulässigen Grund ablebnt, kann vom Vorsitzenden
der Zentralstelle. wenn er für biete bestellt ift,·foiift vom Vor-
sitzenden des tlliisschiissesn für den er bestellt ist. mit Geldstrafe bis
zu fünfhundert Mark bestraft werden. Ebenso kann bestraft werden,
wer sich ohne genügende Entschuldigung nicht rechtzeitig zu den
Sitzungen eiiifiudet oder sich seinen Obliegenheitewm anderer
Weise entziehn Auf Befchiverde entscheidet ·das Kriegsanih in
Bauern, Sachsen und Württemberg das Kriegsministerium endgültig,

« «. Die Vertreter der Arbeitnehmer haben ihren Jrbeits
aeberii jede Einberufung zu Sitzungen der Zentralstelle ·i·!der der
Ausschiisse anzuzeigeix Tun sie es ohne schuldhafte· Verzogeriing
so gibt das Fernbleiben von· der Arbeit dem Arbeitgeber keinen
wichtigen Grund, das Arbeitsverhältnis ohne Einhaltung einer
Kündigungsfrist zu lösen. · · _

&#39; Die Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
in der entralstelle und den Ausichiüffeii verwalten ihr Amt
unentgelt ich als Elirenamt Sie erhalten Tagegelder im Betrage
von 15 Mart und Ersatz der notwendigen Fahrlostein bei Eisen-
bahnfahrten wird der Betrag für die zweite Wiigeiiklassz bei Be·
nutzuiig von Schiffen der Betrag für die erste Klasse erstattet.

§ 8. Den Arbeitgebern uiid ihren Angestellten ist untersagt,
die Vertreter der Arbeitnehmer in der Übernahme oder Ausübung
des Ehrenamtes C§ 7! zu beschränken oder sie wegen der über-
iiahine oder der Art der Ausübung des Ehrenamtes zu benach-
teiligen. Arbeitgeber oder ihre Angestellten, die dagegen ver-stofididz ·wer·den mit Geldstrafe bis zu dreihundert Mark oder mit
Haf e tra t.

§ 9. Der Vorsitzende unb die übrigen Mitglieder der �s entrol-
stelle und der Aussehiisse find verpflichtet, über Gefclfäfts-.- erriet-s-
unb fberiifägebeiinniffe. biejbneii in dieser Eigenschaft bekannt
werden. Aintsverschwiegeiiheit zu beobachten. llllit Geldstrafe bis
zu dreitaufeiid Mark oder mit Gefän niet bis zu drei Monaten
ivird bestraft, tver der Vorschrift im A lag 1 zuwider Ge eiinnisse
unbefugt offenbart. Wer dies··tui., uni den Inhaber des efcbäftß,
Betriebes oder Berufes zu schädigen oder fiel! oder andereii einen
Vermögen-Vorteil zu verschaffen, oder wer in· gleicher Absicht eiii
Czebeimiiis der im Absatz 1 verwertet, wird mit Czefangnis bis zu
einem Jahre und init· Geldstrafe bis-zu zehntaufeiidMark ober einer dieser Strafen bestraft. Die Verfolgung tritt nur auf
. n rag ein.

«§ 10. Die Behörden unb behördlichen Einrichtungen sind ver-
bflichteh deii im Vollziige des Gesetzes über den Vaterländifcheii
zzllfsdieiist aii sie ergehenden Ersuchen des Kriegsaiiiiesj der
Zentralstelle und der Vliisschiisfe zu entsprechen. �Sieb gilt auch
für Ersiicheiu die von deii königlich liaheriscl!eii, sächsischen iind
tvürtteiiibergischeii Kriegsuiiiiisterien im Vollziige des· Gesetzes:
gestellt werden. · · · s ·

§1l. Vor Erlan der Entscheidung nach §4 Absatz 2 des
Gesetzes hat der Ausschuß die Gemeindebehörde und nach La e des
Fcilles die zustäiidige amtliche Vertretung der Industrie un des
Handels, des Handwerks, der Landwirtschaft oder anderer Berufs-
stände zu hören. In eeigneten Fällen sollen auch Fachvereiiiesoioie sonstige. wirtschaftliche Verbäiide gehört werden. Werden
Sllkcirineiiiterefsen berührt, fo ist auf Verlangen des Reichsmarinw
iimies ein Llliarineofsizier ober SDiariiiebeaniter zu· hören.

Eile. Die nach§ ö verhängten  Selbiiraien werden wieliteiiieindeabgabeu bei·getrieben.· s b Einwendungen gegen die
Wihluiigsvflicht an iibiebenbe Wirkung habeii,· rege tfich nach den
lciiidesgefelzlicheii orlcliriftcn. Dem Beitreibun sverfahren hat
ein klllalfiitierfahreii voranzugehem die Mahn eliii r wird. soweit
erforderlich, vom Kri samt, i·n Bauern, Sai feii und Württenis
licrg boiii Kriegtlniiiiifteriiim festgesetzt und wird wie die Geldstrafe
lieigetriebeiiz Die Geldstrafen fließen iii die Neiihskiissin

· §  Die Verordnung tritt iiiit deiii Tage der Verkündung
iii straft.

·· �Sir bei: nächsten HSitzung, die im Januar: ··ftat·t-
anbei; soll, hofftdas Kriegsamt weitere »Entwurf-z fur die
Vliiofiilfriiiigsbestimmungeii verlegen zu konnten.

des Arbeitgebers aufgegeben worden ist. �

W Wassers-gibt«- e�! ««
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innere.
·· WTB Dctniolih 19. Dezeinber. Jn Detmold wird iii aller-

Mlchstsk Zeit Die »Fi·irst Leopold-Atademie für Ver-
waltungsivissenschaftew eröffnet werden, auf der in vier bis
sechs Semestern und nach Ablegnng einer Divlomviiisiiiig haupt-
fächlich invalioe Offiziere für eine mittlere gehobene Verwaltungs«
laufbahti lVürgeriiieister kleinerer und mittlerer Städte, bunte:
und Genieindevorfteheiz Polizeisssnsvektoren und Ftominisfare bei
stadtiichen Verwaltungen, Leiter der Fiirforgedslbleiliingen bei
großen industriellen Unternehmungen, Shndici bei Handelstaminern
und Handwerkskainmern mittleren Umfanges und bei freien
Jnteressenberbäiideiu Archiv- und Bibliothetsbeamte ufwJ vor-
gebildet werden sollen. Dein Lehrtörper gehören hochangesehene
akademische Lehrer an uiid einem unter dem Vorfitz des Fürsten
Leopold zur Lippz der Akademie übergeordnetem ,,Ehrenaussctiusz«
führende Männer unseres:- öffentlichen Lebens, auch des Reichs-
tages, und aiis der öffentlichen und privaten Verwaltungspraxis.
Damit tritt ein für die Versorgtiiig unserer invaliden Offiziere
hochbedeiitfauies Institut ins Leben.

Aus 0elieiieicli-iliigatii.
· bbl. Eine Dlbordnung der Judenschaft Osterreichs erschien

dieser Tage bei Kaiser Carl in der Wieiier Hofburg in Audienz,
iim dein neuen Monarcheii ihre Hiildigung darzubringen. Nachdeni
der Oberrabbiner von Wien, Dr. Güdeniaiiiu bedeckteii Hauptes
einen hebräischen Segensivunfch gesprochen, hielt der Präsident der
Wiener Kultusgenieinda Dis. Alfred Stern. eine längere Anspracha
Kaiser Carl antwortete mit den folgenden Worten: »Die Mir
und der Kaiserin von deii Vertretern der ifraelitischeii Kultus-
gemeinden im Namen ihrer gesainteii Glaubensgenosfeii dar-
gebrachte Huldigung nehiiien Wir mit herilicher Erlenntlichkeit
entgegen Die jüdifche Bevölkerung hat immer ihre Liebe und
Anhänglichkeit« an Mein Haus und das Vaterland bewiesen, und
in der gegenwärtigen großen Zeit zu den unter Gottes gnädigen
Beistand erzielten Erfolgen obferfreudig mit Gut und Blut bei-
getragen. So wie Jch von der Unerfchütterlichkeit dieser patriotifchen
Gesinnung überaeugt bin, ebenso mögen Jhre Glaubens enossen
versichert sein, daß sie fich iii Meinen Landen der allen iii-gern
gewährleisteten Rechte stets uneingeschränkt werden erfreuen können.
 berührt von den Segeiiswünfchem die Sie in Ihren Gotteshäuserii
für Mich und die Steinen zum Himmel senden, sagen Wir Jhnen
auch für diese fromme Bekundung Jhrer treuen Gefühle Unseren

wärmsten Dank« 
ms Frankreich.

22853328. Paris, �.21. Dezember. Eine amtliche Verordnung be-
läszt den Divifionsgeneral Curiereg de Caftelnaii ohne Altergigrenze
in der ersten Abteilung des Generalstabes der Armee.

Der Senat hielt gestern von 2 Uhr nachmittags bis 7·1-z Uhr
abends feine zweite Geheimsitznng ab.

Der slaniiiierausfchud der mit der Prüfung der Vorlage be·
auftragt ist, die der Regierung das Recht geben soll, auf dem Ver-
ordnungstvege gewisse Alaßnahmeii zu treffen, hat beschlossen, es
sei bis auf weiteres nicht erforberlicb. die Regierung zu hören. Er
lehnte niit 24 gegen zwei Stimmen den Grundgedanken der Vor«
lage ab, die dahin Ziele, das Parlament seiner konstitntionellen
Befugnisse. zu entkleiden.

bei« zlilaiiiiiieiilchliih iii an chemischen
linliilliie.

»sp- Nsachdaiir sich· {dran im Nahre 1904 in der cheinsifchen In-
dustrie, zwei beidseutfaiite Jntere enigesnieinschiafteii gebildet hatten.
erwies» sdie Entwickelung des Weltkrieges auf dein Gebiete der
Sabbat: unb Ehoinikalisenausfuhr bis �Jtotiiveirbigtei-t eines all-
geuieiiiieii umfassrnideii Zufsamiiieiiscliliissegsx iianietitlicli iiit Hinblick
auf hie sckzlloierigeii Verhältnisse, die sich in der Zziikiisiift einstellen
werden. Uiii den ersten III-ab auf den: Wieltiiiartt �in behaupten.
fallen die Leiftuugeii der deutschen die-mischen Industrie, iiic:�-
besondere auch durch den Llustciiusch von Fabrikationserfahruiigeii
unt! sonstige zweckdienliche Msafziialiineiy bis zum höchsten Ausniiafz
gesteigert werden· Die Llussichten des groß-ausgelegten neuen Unter.
nehmt-its behanltelt in Nr. 51 der Wochenschrift »Der Staats-bedarf«-
Professor Qr. H. Grokzmaiin  Berlm!. indem er auf die Erfolge der
Psusamnienfchtlußbestrobiiiygeii iii dcsr Industrie aber klinftlicheii
Dün nittel, der Jiilduftrie der ineist in Deutfchlaiitd entdeckten
shntfetifchen pharinazseutisclieii Produkte, der Ssbrenssistofb undKaliniitiixtric hinweist, Besonderer: Nachdruck legt er aber auf die
Neiufchöv tin-gen des Weltllriegeä In ber Tal ist es iiberaiis be-
nierkenstve·r t. daß iiiaii ietzt schon iiii England die grösste Furcht
vor der lüiiftigen Csiitlvickelung der deutschen Sixickstofiiisisustiie
geäußert bat. bie Englands grossen Anteil an der Etiifulfr von
Salbeter und an der· Aussicht· voii fckiliiefelfaiireiii Llliiiinioiiiak fehl:
stark bedrohen. Uiizloeifelliaft loird sich» die. ldeiitsilke Erzeugung; an
ftickftoffhaltigseii Düncieiiiittelii au. · dein Witltiiixirktk recht fühlbar
machen; aber auch aitf dieses-in Ge icie dürfte es in Deutschland zu
nationalen Jtktctsscssctlljsckctxllegmlgclk koinicii«eii.» Schliefilicb erörtert
Pvoflefsor Dr. Grofyniaiisn noch sdie Frage, ob durch die Qrusaiiifatioii
die· Giiilwickelitng der seinzeliien lliiteriiehiiiiiiigen iiwd ilfrcx geistigen
Leibes: gehemmt tverkdseii kann-e, locszir er feststcsllit Bisher sfei es
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· · möglich geiwefeiii diese
Freiheit der Eintwicleliiiig innerhalb der Organisation aufrecht»
Verhalten. aber es durfe doch« nicht vselrlichlt werben. dass. bei un»
esclfrankter Ausdehnung der Orgsanifationsbiidusiisgen inaiilierlci

Gefahren vorliegen. Die deutsch« chemifche Industrie habe iin
Welikrisisge gezeigt» Taf; sie über eine Full- vor. bedeuten-den« ctsaciis
ajrti·geii, wenn auch manchmal eigenwilligen �berüsiilictilelteiv Der:
fuge,·dersen bctoahrieTüirlfstigkeit auch ··fiir das weitere Schicksal idiefdr
wichtigen Industrie eine weitere günstige: Entioickcluiig verbürge.

lleilchleeeiie Einstellungen.
�-Dns Zeiitruni zur Köliier N··eichstagsivalil. Die KeölnerJdntriiiiieipartei hatte sich bereit erklärt, auf die Ausiibuiig ihres«

«! cihlrechts bei der Eisatztvalil fur den· verstorbenen sozialdemo-
kratischen Abgeordneten Hofrichter -iu verzichten, wenn der Kcinditat
der Sozialdemokratie unbedingt allen Anforderungen der Kriegs-
notivenbigteiten, so weit sie an den Reichstag herantreten, in
vollem Umfange gerecht werde, und iiisbefoiidereblle Kriegslredik
forderuniien derjlleiihsreciieriiiig vofitiv bewillige. Nachdeni iii-
gwischemdie Sozialdemokratie den Redakteur Meerfeld aufgestellt
.at. erllart sich nunmehr das Zentriim niit dieser« Kandidatiir eine
verstanden und empfiehlt ihren Anhängern, unter völliger Wahrung
ihrer grundsätzlichen Gegnerschaft zur Sozialdemokratie, bei der
ain 5. Januar 1917 ftaitfinbenben bteichstagsersatzivahl Wahl-
enthaltung zu üben.

H« Das »RciclisS-Gcfeizlilatt« veröffentlicht in Nr. 284 folgende.
Belanntuiaclmiigiein betreffen-d K r a n t e n v e r f ich e r. u n g von
Arbeitern U.U.�»Auslanide; betreffend Z o l I e r le ich te r u n g c u
fur Jiidustrieerzeiigiiisfe aus deii belebten feindlicheii Gebieten; be-
treffend Befreiung von P f a nsd b r i e f c n der ritterscliaftlicheii
Kreditaiistalten iii Preußen von der Neichssteinbelcibgabe; lict .
treffen-d Sternpelbflischst a u s l ä n b i sch e r W e r t v a v i c r e; be-
treffend Ergainzuiig der Ausfüihrungsbestimmuiigeii zu der Ver-
ordnung uber R o h t ab a f.

Striftiania, St. Dsezeinlien Die Regierung hat ab
2·1·. Dezeiiiber die Azisfuhr von· Eisennlifälleiu die von Schotte-de-
eilen, Stabl oder Gufzeiseii herruhreiu verboten.

CAN-Ah Berlin, 20.De;zbr. Auxtlicheskl S·eine»Ma" ·
due- Rrkdn i F· lzcålänCddin bEöfekibF ihguddrsorstelieå END.  ihneidsienana noree . i inbei Görli ·den Kroncnorden 4. Hi» dem Eignbahiibctgi osstkn

leite in Berlin·-Tempelhof, den Qberba naiiiit. a. �g. «
iii uisbur -Meid·es.«·ich,·K»owalewski in Essen« eilt-us, L

amburg, a·itd.i in Münster i. W« Pa e� it. «· eins,
· reßlau, Schi r m e ·r iii Dortniunth u. dem s lininitr a· D. Be

znhlålztkåädåxkkösldeiesläinneksrkz an? dVerdgiistkreitz i:z··· sok·d,»ck nEwa·a ·r·a.·..· er.aari·ie.,naru,

tnch Zczråixiundfsibgdris tu Brockau,BLa·i·idlL;·.···EL·3re·dlau, den·in r ru e n erinsswner u.·� iigidsxisiziäieafühäef a·.· h. Ahxdcgustig tät· Lie uns dsis Vgrgzeiiljzreiizn i m ienaneie a.s. au uianii reine.

Pf· iltgurbbeü das grcu sc; « ltltgemesägnstlshgcnzejeligåktdenianaemcicra. .« ein i nr&#39;.°., »an-bahnrangiermeifter a. D. SchktbjdrtuiiieslifxFetialzbritnfikj Streife
Llaldenburg den Eifenbahnweichentellern a D Müh! in Brockam
Landkn Brsslaih Wagner in raunauJKrJ Lübeiu dem Ei en-
gglnrzittbengcäilired aFV··D· Lu·d·e··wig iii· Gzddibeäkid  dei·i·· biete:«icnan ranen arer ur erin eri one., una-u. Herrmariii in· Lieblicl an, Er. Waldenburg, dein biTblr Essen-
basyctåexklielfes  Euro tWiä Bresäaiu  III» Eigengut?!�ge a rager a a ! iii o an, ein . a i r Eier:Braun »in   C ar·lotienbiirg, u. den lnsshl ylsiseiibiligeitakbeiterti
g�? ffleii: iiiEBeeii iiäi·p·.eLanddkr. Brcgs·lau·,  ·1llbrich iii Lgugan DIE:eine ne �i: nz i ii ein ieiiia n ansveiiio irre: e; iii-«, .in Ztiedersal bruniin, K»r.«WaldenbitrkZ, dein bist« Eifeiibcihiiwcrthelfcr
Zaspe in · sticht-Lin, s·z··ii·nd·kix·.··Br·i·-,s·ag, bloß ·:i1·llgeineii·i··c ddijhreuzekihxgin roneoie ni ieewee . n&#39;a s»- · sei:

Zi LcZtid·si·1·dmi·nfgZZat. Yo eng de? länteddfcfizåliirltstdssc alles-Land·�o� n - ei; . u. eiii rfa re ervi en « ro man n ei

Hafe·naint n; Chsgerdi d·ie bicågiingsbiiiedaille Piilltbaiidd v·drli··el·e·ii;·erner en eror ern lar eci in be, « o i it!Vuchberiz Schuld iii Graf; 5åurtel·,·li!illeiikainä iii ForfthaixsGruitewulkv Rußbach g r iii esterbfrilz sowie dein Landiiiegser mit
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berforfter ··c·-.-oiin t a · · ·
mit· dem Range der Rate it. Eil» eiii iii tllllerliöclisiihrem Ge . Zwil-
tcibiiiett angestellten Geh. ex ed. Setretiir u. Kaltiilator llliaf f ebils
den Chor. als Hofrat tierlie!eii. _ ··
· �in olgc Der bon der· cztadtveuirdiieienverk iii Arnslierg betreffe

Wahl der Apothekeizbekzsoch war a das. als iinliesoltuBeigcordiietcrgerügte: t Arnoberg fur die gesetzliche: Anitsdaiiixr von sechs Falls«
se a ig

. Bei deiii Minisieriuiii fiir Handel u. lsjciverbe ist der Volizeifekks
�Brot e als;  bei!. eizbeb. Sckretär u. Kaltulator aigiestellt worden.

Der Titel tzegeiiieister wurde verliehen den sksorsieriu im Reif--
Bez. Posen: ·G « » Oberf. Huiideshagem Paul 111Wanda, O·berf·.· Wandm Peetf in Tanneiibeir Ober« WaiibttkRuba in .ntoiiswald, Oberf. ronle; Schutt; in Tafel! stl »·
Oberst. tauche: Ginolibocti in Kalischexbeide Ebers. I; rein; ei E:
Soinnierfeld in Schieraiix Oben. Brod; Doziiiiak in Heils-
ivqlb. �beri. �lßjroiife; im Diegsileq, �Bromberg: Collser in· HAVE»
bunt. «· beri. Llliirciiti Gurt in Statuen, -«berc, äctiönlaiile; soelntj
bo lb in Frsieniarlh Obern Duroww Kra o wdlii iii·Locliai·i, svbckl
ibrgmberg: eumanii in Boreas-ers, Obern« Stint-um; Nickel in
Mit lgriinb, Ost-ers. Mircim Tittel �in Ellletoßteii,

Ba rgin de in Fkathxioaiiinier Obcrf. Koth·-ieg.-Bez. Breslaiu ·o d: nd Maliertz Dberf. Kubbruckz Brandeiijiurgek
d. Blicks. Tlainölaiiz Eckert iii Raschwitr cliekf etoberau.

. in ßeubufdi. Ober-f. Roaelivitn stehst« iii Gruneiva ·
Obiz . Neiiieljzlx Mittiiacht iii· Glaufii e, Oder-f. Rom-stritt.
. afclikenii Gruucloaliy zOberf Rriiierzx O· a if! g· r· in iltobelattü.
rÜÜefiSl. Velstpfslvllzsj Tlicuier iii Yleiii Liiliiiy rzlzcsrp warmer?»
tiialbu: Wabnztt iii Buchberiu Ohr-if, �Jicffclaruiig, Jtttikdelitid U!
Pechofeiu Ort-ers. Donnersiviildcx ivperliiii it: Ftoiiigsiva!d»c-
Ob·erf. Staffel rund: iiii Rein-Von Liegxiitx Icehiieiifind M
etwa: ei, »O ers. urieksdoxfz Drange! m Berg» Oben. dotiere-
werdax W· i··nkler in Leu-be, . ber . Hohersnierdcix im _t!teg.-=�3¬�3-
Ovvelizt Hausler ·iii Wielevolch Dierf. ßariiirbumib; Nicht  M·
Rot-ihm, Oberf. echelit

dein Titel O in·Berlin den Titel Fortmcisxst

Ober. Cädiöulaiite�. .



schroffen. «
Fortfall der Soiiutagsfahrkarteiu

.1. Nacli Mitteilung »der Eisenbahiidirektioii Brei-lau
iiicrdeii iiiit zjtiickficlst ans die zurzeit herrscheiideii besonderen
gcfxiebsverhaltnisse die ermaßigteii SonntagsfahrkartemFig soiist außer aii den Soniitage»ii auch ani l. und·. Weihnachts eiertage und am Neufahrstage ausgegeben

ere1111110011. bis auf wei s nicht mehr ausgegeben.

Landeoverficheriingsciiificilt Schleifen.
si- Am 18. Tini-einher fand im Berwaltungsgebäsiisde der

zandggvcissicheriingsanstalt Schlefien zu Breslau die diesjälfrigg
fkkdentliche Versammlung des A iissclsufses statt.
zissgckideesiii der stellvertretenide Vorsitzende des Llusfchusses, Justiz·
pzf Bitte, den neuen Vorsitzenden des Vorstandes, Landes-harml-
niaiiii Dr. v o 11  l! a e r, begrüßt hatte und nach ei·nigen weiteren
zxgschästlietien �Einteilungen, wurde in die Tagesordnung ein-
getreten. Der Ausschuß nahm ziiiiöclsit Kenntnis von -dem
xbixriclst des Vorstandes uber die Ausführung der bisherigen
gizzscksküife »das Lliisschiissesz von »dem»Geschäftbei-iclst fiir das
kilektkiiiiiigsiahr 101.1 und »von deni Ergebnis der Vorprüfuiig per
Fzxilsiieisreclfiiiiiiig sur das Gieschaftsiscihr 1015, erteilte sdem Vor«
szaiide weg-en dieser Jidlxiresrechiiiiiiff Entlastung und setzte darauf
den Voransclslag sur das Jahr 1917 in Einnahme und ällnsgciibe
am" 2721-19 O00 �llarf fest. » » .

fllxicls weiterer Genehiniguiisg einiger kleiner-er Vorlsagseii des
kksorstsaiides tvurde 111.010 Beratung der Vorlage des Vorstandes
isitreffeiiki die Lteroilligiiiig voii Mitteln zur Errichtung von
Ticratiiiigsstellcn fiir Geschlesjhtskraiike ein-
getreten.

Die Vorlage iriirsbe durch den stisxltvertrsteiideii Vorsitzeiideii des
L;o:«sicin«des, isaiidejälxziit ·L�:liininer», eingehend begründet» Nach
dieser; Fovkksiilp llsttblltklklilt der» Vorxstaiidjn der Provinz Sclilesien
·««;:-ff-.ii·»l»ift b r e »i B e i« a t u n g s st e»l l e -ii einz«iiricliteii. in V re s l a u
nnd iii »so einein iiocli zu lieistiiiiinieiideii Orte in Nied er-
schlesicii nnd »in Oliers chlci 1011. und die Einrichtung
weiterer Beratungsitellksii von» deni Eintreten eines Bodiirfiiisses
iikilsiiiigizf zu 1110011021. stockt» dieser Beratunaesstelleii soll sein eine
tsostcnioicsziiiid streng verschwiegen-e Beratung von Personen. die an
iiieiclzleclitslraiitheiten» oder deren Vachkrsanllieiten leideii oder dar-»in
.-«.-.: leiden bewirken; 11c soll sich» eritreckcn 011i alle in ihrem Bezirk
1000110110011 odc«»r dani»i·iid·besclsaitigieii Bei-seinen. die dem Kreise der
und! der Reich st- e r s iijh ei« un g s 0_1� b u n n g und dein V e r-
iictieriiiigsgesetz fiir Yliigeitclltse Versicherten
glevölterizng angehören oder ishr »in wirtfclsaftlicksek oh»
1051-01011 »Beziehiing iicihestsehenz 0nd! soll disk, Beratung M;
Faiiiiliciiangchorige ausgedehnt werden können. Diie
lssrriclftung»dei·»Beratungsstelleii wird nach Tienehmeii mit der zu-
stiindigxii iirztliclzen Stcinidesvertretuiiii erfolgen. Die Hlrzte der
Veratungsstelle liabeii sich her Behandlung .111 enthalten: sie haben
nur »die Notwendigtcsit einer sigilclseii festkiiistellen und den Kranken
auf arztliclse Hilfe sit» rerwsciseii. Di-e Beratung eine; noch iii Be-
handlung stehenden Zkraiikeii soll nur »in: Ginveruehiiieii iii-it deni
libandelnden Arzt »ei·folgeii. Jsn den Fällen. in denen der Arzt der
Beratungssstelle eine Biebandluiigsbediirftiiikcit feitstellt, ist des,
.5?raiike, wenn er gegen siranklieit versichert ist. grundsätilich feiner
siriiiikeiikafscspziir Behandlung zu iilierweiseii. es sei den-n,
das; ei: tiiftixfe cvriiiissfis liegen eine Behandiuiiii am? Kosten seines.
llriiiikeiitcisse ffeltciid»iii-aclst. In diesen letzteren Fällen und. wenn
001.� �Erreanle »gcgcii slraiikhcxit nicht versichert ist, wird die Ver-
iizlseriinissiiiiftalt die Behandlung auf ihre Zlciiten übernehmen nnd
dkeizszFiirsorge aucli auf iiicht oder iiiclsl iiiehr gegen Invalidität
slicrsiiherte riiisde·l!ii".«ii, wenn her Kranke dein Frreife der ver-
iiclseriiiigxtsbslichtigeii Lirliiilkerusiig nahe steh: und zu besorgen ist,
das; ohnediese zxiirsorge eine sachgemäße Behandlung unterbleibt.
�8c1__he1�_ 9300011010111! sollen Wiinstlie der srranken hinsichtlich der
Pcriiiiilichkeit des lllrxztes oder der Ausivaslil der Krankenhäuser
iiinliclisie ätierücksiclstiisiiiiii sitt-den. �Sie 51011011 der Einrichtniifi
und lliiterhciltiiiig der Veraliingsstelliiii unh die tlleissekoisteii der
Versicherteii trägt. die V e r s i eh e r u ii g 001111011.

1&#39;310 Vor-lage wurbe, nachdem sich säuitliclse Redner mit ihr
eiiiioerstasnden erklärt ««i"iiitte . einstimmig angenommen.
Nachdeni darauf die Reckkiiungspriifiingskonimissioii für das
Iszsaxhr 1917 gewählt »und die Genehmigung zum Aiikauf des
Hauses zsjidfcheiistrciße 108 erteilt 1001:0011 war, wurde zum sssclisliiß
sdie zioeite swichtigi Vorlage des Vorstandes, betreffend die Ge-
iieklijiiiguiig von Grundsätzen über die Verwendung eines Teiles
des» Verniögens der Landesveisicherungsanstalt Sclilelsien am
Forderung 10.01� Aiifiedlubig Invalidenver-
stcherter im Wege der Resntengutsbilidiing ein-
stimmig angenommen.

Dies; kstrundfätzin die ingbesoxndeoe die Lliisiedkluiig von kriegs-
lzerlieszsteii Jiibcilidbiiveirficlserten fördern sollen, sehen vo-r. das; ini
kxahre 1917 ein Betrag von 500 000 5111011: zur Förderung 10er An-
11601111111 Jnvalidenvcriiclierterr 1:111 Wege
aufgewendet werden darf. Die Verivenduiixf dies-er Summe erfolgt
durch die »Be.willigung von Darlehn gegen Hypothek«-
Flsch e S : cb c r he i : · die �Barleben können belvillint werden 011
Inljalideiiversiclscrte �Ärztinnen. die bei der Lasndesversickserungiu
cxsnstalt Sclylesieii versichert sind oder ihren dauernden Lllufeiithailt
Hi deispProviiikz Schleficn nehmen. ferneoaii die Eiiivfiisiiiier einer
iznvcilisdeiis oder K.raiikeiirente, die wenigstens» 100 Beitucigsnicirkeii
P; Landesversiclierungscinstalt Sihlesien iierweiidet haben. sotvie
Zitstveirvoii Versicherten, du: Witlveiirpjnte lieziehen oder denen ein
Jlxitixirrtsclsiaftsbiescheid 110d! �S 1743 Neichsvcrficlieruiigsordiiung er.
lcilt iiiordseii ist. sofern der Ekieniiainn wenigstens 100 Beitrsagsmarken
Dei« Lasiidiasversicheriiiigsiiiistalt Sclslesieii verwendet hatte. icliliesilicls
ci«.i:»l»i» an Eiiiilxtverfictliecie oder Verfichertiz -die die Antvcrrtscksaft haben
zijlofcheii lassem sofern sie znni Eintritt« iii disk: freiwillige Ver-
lsckisxtizii sit-eh berechtigt sitt-d und sich zum Eingehen dersVersiiberuiiii
VCVPflicliteii. Die Darlehen können bis .111 70 Prozent des Wertes
dciztlliifiodlesiistelle gegeben weindeii und find mit slzz v. öd. zu ver-
Jisnseii iiiid mit iniiidefteiis 1 v.  zu tilgen: sie sind ferner iim
Ukfiiciiieiiieii iinkiiiidliar sziiiid können im: bei ldcn in den Gruiidfätieii
iikther festgesetzten Ilinstäiilscii gekündigt werden. Da die Gültigkeit
Dieser Grniisdssiitze von der cveiiehmigiiiig bei". Reichsversiclseriiiigsxss
iiiuisz abhängig ist. iit hcr Liosrsiaiisd erinäcblisit tiiordcii diese Gerich-
1:111! u iig 1 ei iiziiliiil&#39;eii.

Ausnahmen bei der äartoffelenteignung.
VIII. Sllachdem durch die Bekanntmachiing über Kartoffeln

vom s. Dezeniber 1916 die Höclistsiitze festgelegt worden find,
iiielilse künftig der Verbrauch« und der Kcirtoffelerzeuger
siiir eigenen Ernährung verwenden darf, niiifsen die Kommunals
verliiiiide die nach § S der Bekanntmachiing über dte Kartoffel-
Vcrsoisgiiiig « vom 26. Juni 1016 vorgeschriebene Verbrcincbsregelung
mit diesen neuen Vorschriften in Übereinstimmung bringen. Hierzu
tvird bemerkt, daß tm Falle der  Enteignung her Kartoffelerzeiiger
lzransprucheii kann, daß ihm, abgesehen von den notwendigen
soaatkartoffelin die naih der koiiimunaleii Regelung seines
Zkezirkes ziigelaffeiien Sbeifekartoffeliiiengen belassen werden.
iii: der skartosfelerzeuger Breiinereibesitzeiv so iiiiisseii ihm ferner
diejenigen Frartoffelniengeii belassen werden, die er nötig hat, um
den eingeschränkten Breiinereibetrieb durchführen zu können.
Dei« Brenneretbetrieb ist bekanntlich dahin eingeschränkt, daß ohne

der Renteiigiiitsbildiiingc

191001101 auf bis Ernte der Breiinereibesitzen abzüglich feines
Saatgutes und Sveisekartoffelbedarfsä 26 Prozent feiner Kartoffel-
ernte zu Sveisekartoffelii abgeben 1111113. auch wenn dadurch die
Leistung des zugelasfeneu Durchschnittsbrandes beeinträchtigt wird.

Fzum Neuiiihrtsvoitverlebnl Beim Heiiaiuirclicii des Jahres-
loecls els wird wiederum darauf aufmerksam gemacht, daß es sich
dringend empfiehlt, di e Freiiuarkeii »für »» eufahrss
b ri e fe nicht erst am 31. Dezember. sondern schon friiher zu Kaufen,
damiit sich der Sclialterverkehr asii dein genannten» Tone ordnung-s-
mäßig abwickeln kann. Auch ist es bei den ficgeiiwartigen, durch» d»en
Krieg geschaffenen sdiwiericfeii Verkehrsbejrliültnissen von Wichtig-
keit, dass, die Tleusahrsbriese frühzeitig ausgeliefert
werden. und daß nicht nur auf den Briefeu iiacli»»Großstadti-.»n,
fondseiiii auch auf den Briicfen nach M i t t elunbtcn b i e
W o h n u n g b 0 s C· ni»p f ä n g e r s angegeben werde· »Für
B erlin ift außer-klein d»ie Angabe des Postbeziiks  D. 92.59. »W-
usw.! und des LiestclkPostasints dringend erwunsclsi. Verzeichnisfeder Straäen und Plätze Bett-ins iiriit Angabe des Postbeziriks unso
der Lteiste Plsoftaiiitalt weiden an alleikPostsclscvltersii sowie von den
Ort-Z- unh Landbrieflrägern zum Preise von 5 Pfg. verkauft.

h, Glogaiu 20. Dezember. »Bei der hiosigeii itävtifcksen Gold-
aiikaufsstelle haben bis ietzt gegen 1000 Personen GORD-
schmiick abgeliefert. Der dafür ctusuvztlkllie Geldbetrag but bit!
Summe von 30000 Mark bereits usberscklritteir.
» R. Frankcnstein 20. Dezenibee Die Statztverordiieten
beioilli ten bie Zzlksliiiig Tier Vcrsicherniigsbeiiiage sur die Hilfs-poläzei eamten, die Niedersclslauzuiig einer Zieaeischuld und eines
Pa itgeldbets.·aiges, die Weiter-Zahlung eines Waifenaelsdes
auf 3 Jahre und eine Weihnachtsfveiitzz sur Witiveii »und
Töchter heiiiigegansgener Veteranen von 1818/10. »Dein Palme;-
fjerigeanteii R-ei ert wurde anläßlich sein«-es Lbsahrigen Amte-stirbt-
lcoums ein-e Fzsubiläiimsgabe von 100 Mark, »dem �Noten
äbalbmonl� eine Beihilfe bound Mark gewahrt. »Mit der
leihweisen üborlassuiig von »Vii»ifikisnftrum»enieii an die Unter-
offiziersVorschiile und der Einrichtung einer neuen« Telephon-
anbage im Rathaus erklärte sich die Versammlung» einverstanden.
Nach erfolgter Genehmigsiiiig durch den» ilteg.-3P·i·aiid»ente:i tourde
beschlossen, 35 000 Mark aus Svcirtassemiberschiiisen fnc Kaiialw
sationsarbeiten zu verwenden.

r. Neisse, 20. Dezember. Jn der heutigen Sta.dtver-
orrbn e t en sV er f a m m l u ng wurde» an Stelle des ver-
storbenen Stadtrats Braut-r, Laipdsesältester Lachm an n zum
S t asd t rat gewählt· Fsür die ,,«S�cus»zerallee«». welcliz der;
Bebauunii erschlossen ist, wurde eine 6110sr0n=�l30u	11:l!tl1n1-e fest«
gestelli. Nach deni Plagistrcitsiaiitsrage bewi igte die Versammlung
der Ortsgriivbe Neisfe des »Schlcs. Fraiien-oerb»un«des« fiir die-n
K i n d e r ho rt derselben eine einnialisge Beihilfe von» 800 Mark,
au W e i l! u a cht s g e schen ten für die Unteroifizisere un-d
Biannsclsafteii des Iris-Reis. 23 1000 Pdark und für dc»ii �Watte:
11a le n  r a u e nd i e n st«. von! 1. Januar n.  ab die Erhöhung,
der inouatlicltseii Beihilfe auf 600 Alard Ebtiigeteilt wurde, daß der
Bau einer Unterfühsriiiig für die Staatsbalinstrecke
iii Mährengasse i-iii Chcrnsseeziicic Neisse-Bi·eslaii gesichert ist. »» Esdürgten aber noch einige Jahre vergehen. ehe der Bau ausgeführt
wir« . Gegen die Stadtberordinsetenwahlcn vom 27. und �.38. No-
vember v. J. ist Einspruch nicht erhoben worden. Sie wurden
daher fiir gültig erklärt. »

O Brieg, 20. Dezember. Der Polizei ist die Lliiederfests
nähme des aus der Ratiborser Str-ai"aiist-ali· enttvicheiicii
R u cht hä u slc r s« J e f d! gelungen, Auf» eine-in Dieiistgange
fand ein Beamte: in der Wohnung einer Zigarreiiarbeiteirin eine
Wonne Fleifch unh ein-en Gänfeslügcl ls ei« auf ein verdächtiges
Geräusch den Kleisderschrank öffnete, stieß er ans· den Verbrechen
dseii Bruder ter 8igar-«.«eii«.arbeit:-riii. Es gelang diesem zwar zunächst
noch zu entkommen, er wiisrde aber trotz Gigentvelir mit einer
Gartenhacke noch f·e»stig»eiiomm«eii. Jn der Wohnung sonsten »sich
außer« andereni Diebeshandsiverksziseug auch eiii Nevolveis init
17 »Patroiieii. Das Fleisch stscimnite von Einlzriicken aus dcoletzljeii
Zeit. Der Verlikeihcr hatte wegen Totschlags eine inehrfahrige
Zuchthsaiisstrase zu verhaßt-n.

* Breslam 21. Deieinben Die Bekonntmacliung des ««f3oli-«.ei-
Präsidenten über die Polizeistunde ist fetzt tin »Jiitelligeiisblatt«
veröffentlicht worden. »Sie bestimmt: Theater, Liclstspiels
häuser» unh �Jiäurue. in denen Schaustelluiigeisi oder sonstige
polizeilich zugelassene Bergniigungeii stattfinden, dürfen
bis 11 Uhr abends osfen gehalten werden, Gast« Speise- und
Schankwirtschciftem ioivie Tote-s, soweit ihnen vor Erlaß der
Bekanntmackiung der dröniglichen Kommandantur vom 24. No-
vember 1916 gestattet war, bis» _12 Uhr »nachts offen zu halten,
dürfen bis 11 Uhr abends geöffnet bleiben; Gast« Speise- unh
äcbantmirtfmaften, sowie Cafös deren Polizeistunde vor deni
24. November 1916 auf 11 Uhr abends oder frühe: festgesetzt war,
sind um 10 Uhr abends zu schließen. « »

�- über den Ladeufclilufz der Barbier-» und Friseiirgefchäfte
an den Werktageii hat der Polizeipräsident im Einverständnis» mit
deni Konimandanten folgende Anordnung getroffen: Jnfofern
diese csöescliäfte nur das» Barbieren und Frifieren betreiben, dürfen
sie bis 9 Uhr abend {offen gehalten werden, wenn sie aber zu-
gleich Verkaufsgefcliafte find. d. h. also irgendwelche Gegen-
stände an ihre Besiiäier verkaufen, sind sie den andern Laden-
geschäfteii gleichgestellt und iniissen daher unt 7 Uhr abends ge-
schlossen werden. Es genügt nicht, daß diese Barbier- und Friseuri
geschäste ihre Schaufenster voii dcii darin ans-gestellten verläuf-
lichen Gegenständen räumen, sie inüsfen tatsächlich das Verkaufs-
geschäft aufgeben oder das Barbieren uiid Frisiereii in andern
Räumen vornehmen.

�- Schiilrat Rufiin der streisschiiliiifbektor des Kreises Breslaus
Land, vollendete ani 19. b �l . fein 70. Lebensjahr. Er ift vor
länger als einein Jahre; iii die deutsche Zivilverwaltiing nach
Kalisch  Polen! beru en worden. s

� Die Lilachbarbäufer der alten Börse, Bliiclserplatz 14/113. hat
die Stadt seinerzeit an ekauft,» um in ihnen, ebenso wie in »derBörse, städtifcbe Dienstffellen einzurichten. Dazu bedarf es eines
größeren Uiiibaues. Man entschtoß sich dazu kurz vor dem Aus-
bruch des Krieges, indem» die StadtverordnetenVersammlung am
P. Juni 1914 sich damit einverstanden erklärte, daß in den Grund«
stiickeii Blüiherplav 14 unh 15 �Bureauräitine zu den vercnischlagten
tlosteii von 1335000 Aiark »hergericlstet,« und diese Kosten auf dienächsten fünf Jahre verteilt werden. Der gleichzeiti befchlosfene
 Einbau eines fahrstiihls in der alten Börse iir unge älsr12 000 Mark wurhe zivar alsbald vorgenommen, mit den baulichen
Veränderungen iii den Nachbarhäusern konnte aber wegen des
Kriegsaiisbriichs nicht begonnen werden, und der llmbau wurde
immer wieder aufgeschoben, weil man den Eintritt ruhigerer
seiten auvarten wollte. Die lange Dauer des Krieges legt deni
..ll»agiliia nun doch den Gedanken nahe, zur Schasfuiig brauchbarer
Raume unt-dein Umbau zu beginnen, sobald es die Zeitberhältiiisse
gestatten. Die StadtverordiieteiiVersammlung soll fiir diesen Zweck
als erste Baurate 40 O00 Mark bewilligen.

� Die Post von den Frütiiiügcii »aus Berlin, Dresden
nnd Pzoseii ist heute niit einer Verspätung von einer Stunde
hier eingetroffen.

3--Unter dem Namen ,,tkriegsliiiiictta« wird ein äußerst feiieri
gefährliche: Cl ristbanmschiniick in den Handel gebracht, vor
dessen Anlauf un Verwendung polizeilich dringend gewarnt wird.

�»Das Wetter ift mit dem kalenderniäßigen Winteranfang
auch richtig winterlich geworden. Während gestern die Lufiwärme
um den Nullpunkt schwankte» trat in verletzten Nacht bei klarem
Fimmel scharfer Frost ein. Jn Scheitnig wurden ungefähr
° Kälte, » an der Grenze der Siidvorstadt, wo die Temperatur-

koiitrafie infol e der größeren Entfernung von dem milderndeti Ein-gu des Oder romes immer stärker sind, sogar 9° gemessen. Die
» o e davon war reichliche Raubreifbilduiig, die heute morgen
ixn � 010111 mit deii von dcii letzteaTagen noch liegenden erheb-
lichen Schneeresten prachtige Wiiiterbilder schuf. Unter dem Gin-
Eluß her Sonne stieg iiii Laufe des Tages das Thermometer wieder,

lieb aber selbst im Innern der Stadt immer noch 1&#39; unter Null. fehlenden: Auge

�- Aus den »Polizeilicben Aleldiiiigenz Geftoljleii wurden:am l9. Dezember in einem Bazar am 91mg einer Dame eine
schwarze Geldtasche mit 80Mk., ani»16.Dezem er m einein Waren«
hause am Ring einer Dame ein grünes Geldtässlicbeii»mit»180·t»1ltk.-
am 18. Dezember im Postaiiit 7 a11f der Gabitzstraße iiu Gedrange
einer Frau ein Biberpelzkragein mit brauner, gcltreifier Seide ge·
füttert, im »Sclsivarzen Adler« aiii 18. Dezcinber ern» dunkler«lllster,
aus dein Antleiderauin einer Fabrik auf »der Grablclseizcizetrafze
am 14. Dezeniber ein» schwarzer« Ulster init seidenen: Satinfutier
nnd deiii Firmenabzeicheiit Sachtschaliz Brei-lau, am 19. Dezciiiber
aiif dein Wachiplatz ein an der Schntzlialle liebender Wagen
islinderwageiigestell mit aufgefetzteiii 13013101101!. auf deni sich
50 leere Säcke» befanden. » » » - · · »

�- Ain Mittivochnaclsiiiittag 21/1 Uhr »siiirzte iii der Gaeaiiftalt
auf der Siebenhiifenerstraße eine Lageristiii roii »eineni Leiterwagen
unh erlitt dabei innere Befchädigungeiu Sie wurde nach deni
LlllerheiligcinHosvital geschafft. «� An deni»felb-.ii»» Tage, abends8 Ubnsog sich in der Diirr oyer Gcisanstalt ein 70fahrigcr Arbeitereinen riich des linken Fußkndaiels zu.

Für« den Æeilfiiaitftotiscln
Hi»-  Zar! Ludwig Schleiitkbat als  zbirnrn, als« Philosoph unh

als Schriftsteller einen angejeheiicn Normen. Alles drei vereint iii!
zu fclsöiicr Wirkung in den Sein-isten, mit denen er uns erste-iii. ie
lpopular »geschriebeiieii Bu er uber Krankheiten und Heiitiinde �er:
1011011 sich iii gerade ·a gemeinen Bei alles! und die· siritibfteht»Zum von vorn ereiii mißstrauisch gegenu er. Bei»Sclileich· iit Jedoch« ertraueii durchaus» am lobe. �arm Buch »Aus Asklevios Werk-
statt« Plaudereien uber Gesundheit und Krankheit iDeutschii Verlags-
aiistalt iii Stuttgart und Berlin. »Preis eh. 4 MkJ it geeignet, dzziweiten Kreis von »sama« aber die grub le enden· A gemeinbeixiriffe
der nioderiien Medizin wie uber zah rei e· sspn erfragen aufzuklären
und den Lebensinut und den Willen zu· s eiUUb M �.111 f rdern Das
eschieht in formvollendeteeS ra e un unter exnsinriiger Fchoniinzf
er Nerven auch des ein find am ten Lse ers. 1 1e.1n0l!r sckobft ou»

zerflxraiike Trost unh iihe aus den
r e. � »schi3eneii: �S100i Fabre krieg-J iiriiizgifclicr Erfahrungen aus gutemBerliner Lazaretu  Pi:. 1 Mk. . toter find seine als Aufsabreihe iiieine Berliner Zeitung erschienenen Berichte iii Biichforiii zuiaiiiniensgcfa t.» Auch sie·wer en »in breiteren Sirenen gern gelesen werben,
enn einmal befriedigen sie die begreifliche Teilnahme der Allgemein-

heit an pem Ergeheirunserer verwundeten Krieger, sodann »iveckeii sie
reude ubekdas i»n ihnen iiiedergeleissxtg Zieiigiiis von« der torberiiizlscii
iderftaiidsfahigkeit und· fittlickseii uchtigneit uuieres Volkes »in

Waffen und gewahren» schließt; den beruliigeiidgn ·Tro»st,··d«.iiz deuiiilseWisfenfchcift »und Gewi enhaftig eit aller. ihr Slliogliclie leistet, um den
Verleiz en Hilfe und enefung zu bringen. » » »

Der Kiicgsbericlsterftatter Georg Quer: laßt im Ver-lag
d. in Berlin SW. 68. unter bem T

orten des gengitstuiidigen

Dr Evsler u. Co» G. in» . _ » , trel
»Die liäinineriide Irr-at« eiii siieues Buch erscheinen �,50 Mk , in dein
den Heldenkänivfeii uin Verdun ein literarisches Denkmal ge etzt wird.
Er weis; die gewaltigen Ereignisse so eiiidrucksvoll zu scliil ern, daß
sich iiiaiiclie Kavitel wie ein sbssnncnder Roman lesen. · Ein andere:
Ziricgsbericliterstattcr Ll·a»ge Madeluiig erzählt in· deni 93110�!:
»Aus Ungarn nnd Statuen«  S. Fischer-Verlag »in Berlin. Nr. «es.-
�2 DIE! von seinen  �Erle nisssii iii fenen voni drriege durchtobteii 1111.0
bedrohten Ländern. Di-e Urteile »eines besoiinknen Veutraleii 11.110
wertvolle Zeixgni e und gleichzeitig Beweisitiicke fur unsere und
unseres· Verlniiide en gute Sache. »

Die beiden großen Fauftdiclitungein Goethes Dovbeldraina undEngelhardts ebisclgikr M Was, iii ihrem 91301209_111116 zueinander und an
Religion und P ilosop 1e. Von Dr.»Rh. Oclirodeiz Bucksp 11111:
Kunstverlag Bergwarh Arterii i. Schar. lskominisjioiiar O. Mater,
530113310.! Preis 35 Pfennig. Der Literaturfreuiiv wird ca»
Dr. Schröders knavpcr cindringeiider Stiidie nicht vornher-sehen. uno
falls er nicht jedem Punkt-e beistimmt. dockkdie vergleichende Stiegen«
überstelluiig dieser beiden Weltanschauungsdiclitungen ancriennen.

30110010011.
-! � Verfammliing Vreslauer Börleninterefseiiteiu Vreslain

21. Dezember. Nach den Reden. welche die Friedeiisbotsäiaft unserer
Regierung bei unseren Feinden hervorgerufen hatte, sind die
Friekeiiserörterungen iii der privaten Börsenversaniniliiiig wieder
ausgeschaltet. Man wandte sich mit größerem Interesse den von
den Flriegsschiiitplätzen vorliegenden �Berichten zu unh nahin Kenntnis
von den Meldungen über verlchiedentliche Preiserliöhuiigen ain
Eifer» unh Kohlenmarkt « Jm Gegensatz zu der längere Zeit vor-
lserrfchenden Zurückhaltung war der Verkehr am Bergwertsinarkt
etwas lebhafter. wovon Caro-Hegenscheidt, Oberschlefischer Eisen·
bahnbedcirf und Bismarckhütte im Werte profitierten. Wenig-er
zuversichtlicks waren einige andere Dividendetipcivierez so sind als
abgeschwächt KrainstcvLeinen und Schlesische Cellulose zu nennen.
Der Markt der heimifcheii Fonds zeigte weiter gute Haltung
fiir Schlesische Pfandbriefe und Staatsanleiherr. Die Flüssigkeit
täglich kündbaren Geldes hält an.

Berlin, St. Dezember. Auslandswechsel. AmtIicheKurse für tolo-mptöseiiå Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum rie iii-s.

--

iii-i. 21. So. iii-r � . 21. So.
�- Neu-York 1 Don. 6.62 i; 5.62 G 5&#39;!! Norwegen 100 Er. 1661/. G lobt« G

o. Abs! is, 5,64 13 o. teils  e 1653/. B
Cl; Holland 1006111023834 c 238". G 4% Schweiz . 100 Fr. 116% G 116".! G

_ o. - 231m e 8881/. a o. 11111.. 11111111. i;
5 Dänemark 100K!�. 163 G Ists G b OesL-Ung. 100 Kt. 68,95 G 68.96 G

» do. leer, e 11131.1, iz o. _ 04,05 e 54,011 i;
Schweden 100 Er. 171% G Its« G By, Biilgarieulddlsovo 19V, G 19% G

n, do. 1121/. o 1721/. a do. 301/. 11 301/, n

_ sit» LiukcsezoffiiiaiinsWerke Bei-blau. Die Gesellschaft war,
wie verfchiedviie Blätter melden, in dein Ende dies-es Monats ab-
laufenden Rechnuiigsiahr 1916 bis an die Grenze der Leistungs-
fähigkeit beschäftigt. Dementsvrechezid dürfte auch das Resultat
be »ri.edigeii»»d ausfallen. Uber die Dividende, die im Vorfahr eine.
Wiedererhohuiig von _7 auf 17 Prozent erfuhr. läßt sich geirentvärtig
noch nichts Gseiiaiies sagen, sie wird aber iiiiiideltens der vorjährigen
nicht nachsteht-n und wenn nicht unerwartete Ereignisse eintreten,
vielleicht erhöht 11101-111111. �- Die Verwal iung der Lin-ke-
Hofiiiaiin-Werle» erklärt hierzu, daß sie diese: Veröffent-
lichung, die u n r i ch i» i g ist, fern-steht, »Die Gesellschaft war weder
bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit Nescliaftigh noch läßtsich vor Beendigung der Abschlufpslrbeiteii etwas iPositives ilibcr die
koniniende Dividen e sagen.

w. Berlin, 20. Denker-ex. Der ,,-V e rb a iisd b0 s?» Giiifuh r:
haiidels in Berlin« shat eine Fachgrubve «Cbemtkalic.ii
unh Drogeiif gebildet» Jn ben leitenden Ausschuß wurden
11. a. folgen-de FirmFn gewählt: Aktiengesellschaft fur chenrifihc
Produkte rorni. G. Schkitseinaiiidch Berlin, Cieorq von Gies ches
Erben, 11101211111. S. k�: Gordien-nie: u. Sohn. Breslaiui ���Vorsihensder des leitendes; Ausfclsiisses ist D! Freude! i. Fa. Sinn:

eiiii u. Co» Slierlu Siellverreteiide Borsiizciidse lind ldie Herren
seiieraldircltor Ciaegei i. Fa. Geog rou Gicsches Erben iind

Direktor Züttner 1. Fa. J.  Nie-del, Berlin-Dritt
w. 581101111011, So. Dezember. Die Direktion der U n ga r 1 s ch e n

Allgemeinen Kreta tbant schläat der am 23. Dezsenber
stattfiiidenden außerordentlichen· Generalvcrsamiiiluna die  Etc
hohiin des Aktienkapitals iiin 40 Millionen auf
120 Millionen Kreises: vor. Die neuen ·»Llttien werden den alten
Aktionären mit SPO Kronen fiir je 400 streuen Noniiusaltvert zum.
Bezuge eingeboren.

it- Breslau,  Dezember. Acri-im. lPericht vonSühne-»ich» Au er» einigen kleinen � ostcheii Weiszllee und c 111.01g!:0e. 0:03:00: sigzer wechselt-en lia»eii in Klee orten an» in r
lebten r! tswo keinerlei m atze staitgefuii en. 1311111111011 unh
Angel-vie feh en noch 0011110111110. ininerhtn nat 01g feste Stinimiiiig
fiir alle rben unverändert Bestan . Auch iii Gräsern bleibt das
Geschat i fe lendeux Angebot sehr klein. Ruiitelriiben sind
dauern gut ge ragt, scheinen aber tiiabver «u werden, als »er:vartetwerden konnte. Be: Slllöhreii ist die Bexithaifiiiiii schon Jetzt sehr
schwer, und hcr vorausfichilich gesteigerte Be arf wird iiiiht annähernd
gedeckt werden könnensi- Breslaiikvst Dezember. Sämereteiu Dei« Plarti»· war bei

iinverandert Mee- unh 6111061001011 unveranhcrt.

Im gleichcn Verlcre ist ein kleineres Buch Schleiclks er»,

Osivald -



. waltet: die

Ernste-·» und heiteres zur Krieggzeit
.Ejzx«Tkiuxzxx,lz nnseresdeuticheii Weins.

_ ·«i!.«-·S!7laii schreibt« tin-s iiiis·Trier: Der reiche· Dritttbctlhsljlslk
:�»�.z.»1g1�5zkJghipgkuzggz »Ist» �internen; VIIMEFIPO iii diesen Fjggetiviiiiioeiiigrjineii Trier riet-neiget s poren. Die en grojen - ein e_1&#39;=
sfcjggkzzzjgsm Zdke schon· in Friedenszeiten »ein Ereignis sur die
Sladtaiw alle Weinliebhaber besdeuteiiz ging diesmal das hohe
List-lieb des ,,"siiffi?«eti", »graziöseii«, ,,diiftigen und neidischen«
this-er· voraus, f0 Faß iulan mit Spamritiig dein Verlauf» folgte.
Eiii soboher Erlös wie »der diesmaliae ist in der Geschichte des
Slldoscliveines ein dlllarkstein zu nennen und als Triumph d-es
deutschen gWeinhandclsspiiii Sinne sjashr zu· betrachten»  wurden
7% Millionieti Plarkdfiir 333419 zzsiider geregelt! Eiltrckahnlicslfes Er-gebnir ift nur mit eni zsctirgaug 1 11 zu verg et n, -er eine
fissriiiliche historische Bedeutung in Fakbkreisen errungen hat. Für
einzelne, Firder  etwa 975 Eiter! wurden _10 000, 18 000, 1a 22 000
und »Es, 250 Mart« bezahlt! Schaut man die Namen dieser Weine
an; so findet man iuanchrii beruhinteix silang. Der selbst in deit
xekfzigelczgetigciideNLcheii Gauen· trinkfrohg gsrinnisizerungeii aus-bi.. kei iefett��einberfteigerungen ioir er s. eiti zu einem
kostbaren« erstrcbcnstverteii Gegenstand, um dessen Besitz siclndie
ists-il exists-s  Liszt-is: sitt« »Es«  III-ist;_o »» - in . 1g- 1g. » ·rie o» an; speiso e.-

sztkgt-.,.«k.ik;-,;igxt..3ttzikxcxbisxg �Seite. erst«iispspsp -«« ·. _ ernu in 1e_eutc
Elteich. und zitt3i·gt:of3en» Teile» auch an die Front zum» Weihnachts-
1:1? stsisggtsagst.xgk.»kkks.gksk«gtz·.txsksi.ttsps·;  �ein _ »  sc gen. »engonn
man »den» guten Tropfen. ans« dankbarsiem Herzenl « »
-«·sz-Esi·b«aulich"es.aus" einer französischen Hafenstadt.
frlsriixlzfifådrer gMfatistiiBthsti einen Sonderberichterstatger nach der
Sliiisioleoit djeiisatbeejilecizophoirechbgittiergs eiivtrsgiidtdederaitlid
11°  11..tii�..gzrsnnes.tata.1211115eeteestte°sseib*ee »Es-es!-. _ ·.-. it a n·-rom. «maer
fiitxtrttclter�mbcr eiä altes csklsferd lenkt. das einfealte Droscble zieht,
Si:T»MåisxzsikIkiaiåfkeTßsmesskdJTIFPF7TTZ" St? Tlkiskfsieilikåmåå
inir übrigens; gleich gesagt: »Der Herijjiull den Hafen beinchcn",
nåbeinte s egg Xsdazuspisgtsz die Zeit wenig Instit: gewaoljkje Sccthou ge:i onem e er sie man au iens nais wenig ent en, ei
einem Weiter aber wie·heiiie,"trifft man» keine Kahn« lind
ivitsttildlshcfitte er hinzuåzeixtztt »Wenn äs- naomltch regnet. lgeifbenun eije c angenen. an enen in er er �mte untere . a en-
arbeitersihafkbesteht, ii Hause. Und es regnet seit acht Tages«
 ikieitiseritåiiiciiytkzit estcåit hin bSeitierlte edr  noch: kkaicgnazi erlebtit� 0in1 cne Da en« _�&#39; eigen ·ie mir _o! ma o e omifchc

ärtximeggfgd f�iläelflä 153503911 OR, sinkt! dainitdioctxeiil tvlitr losfver auf. . « -n._ � a urzer «c1 	e en ir»an.

Flor uns lag! »den: gross: Kauf? tgefitllter Iäcääc. userenen keine esse an wo e 1 we te, verg ei ar en
Tktaitcljtvolle iibersznicht gaitzspgitsziebrannte Vulkane »Das ist  Sie:
treibe, das in Garuiig begriffen ist«, erklärte mir mein Eier-rette.

451131111� seit vielenTagen raucht es found je· mehr es regnet, desto
mehr scheint es sich zu erhitzeity
zitDutzenden scheut« «

l »Und man hatpnichts retten können?
· · --,,Niciits-. mein Herr. Nur drei arme - rauen, Dieficl! aus dem
Verderben geweihten Geireide etwas - Zehl verschaffen wollten,
batman je zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt."
 �unD. wein gehört eigentlich das Getreide?« _
. s ·. »Ja. das ist eine lange Geschichte! Schott viele Journalisten
ltaiieti.versiiait. dies herauszukriegew Zuerst wandten sie sich an
Die.�ltarinepriijettur, die erklärte, die Sache ginge· sie uicjzts an.
Die Untcijvräfektiir gab die gletche Antwort. Aus dem Inten-
diiiitiitbtireau wtiszte man überhaupt nichts von dem Vorhandensein
der M·ehli»ac·ke. Das Zivilernältriiitgsamt erklärte, die Sache ginge
dIe«MilitartIc-hörd»e. an. Die »Hafeiiveliörde wußte ihrerseits wohl,

Säcke, kamen, nicht aber, fiir wen sie bestimmt waren.
lind. 111an._tann.10etten� daß es �auch heute noch niemand weiss«

" »K»ti··»tsjcher. Sie übertreiben eiu weitigl«
»Nein-mein Herr. ich erzähle bloß. was ich mit eigenen Augen

Solche Haufen können Sie hier

"litib Ohren gesehen und gehört habe. Ein paar Meter weiter von
hier» werden Sie iibrigeiis etwas sehen, was Sie noch mehr er-
hatten-wird, vbraiisge.fetzt, das; Sie danach Verlangen tragen."

Folgendes sah _�i1i!_ dann: {in Dem [üblichen Ziel, Säcke mit
läqleripengraixbe. dieszfijr die· »Aruiee bestimmt ist, nicht ainErdboden
lagern zu lassen. hatte man »ein kleines. Brettergeriist aus acht
Slliilltnieter »di»Zken»B»rettern errichtet. Auf« dieses Geriist legte
tttaiiffsllbållonnen Geritel Natürlich brach es unter der Last zu-
saiiiineiix die Säcke tonrDen feucht und die Gerste begann zu
kennen. Ebenso erging es dein Muts. der auf der anderen Hafen-
feitelagerte. -
_  kxlltid dabei
fruher dalag.«

.. �.,Wieto?«
, - ,,2Leils«die«Be-liörde, als sie iuerkte," daß die Lokalpresse sich der

Sache annahm. und das; die Nochefoiter ihren Spaziergang hier-
heraus machten, um die Säcke tauchen zu sehen, mit einein Viert,
daß ein Skaiidal zu entstehen drohte, sofort die Räumung der
Qnais anorDnete. Die Jntendantur lieh ihre Keller her
Keller, die so. geräumig sind. das; man leicht von vornherein das
 betreibe Dort gegen die Unbilden des Wetters hätte sihiitzen
können« Jetzt freilich ist es zu spät. Das Getreide wie die Gerste
fchlageii auch im Keller aus und ftelleii eine fortgesetzte Brand-
gefabsr dar. HEinige Säcke« sind auch in Prtoatkellern untergebracht.
Man fiebt sie nicht, aber nian riecht fie." - �

Alle diese Angaben� meines Kutscher-s wurden inir von ums,-
gebender Seite bestätigt. Auf meine verwunderten Fragen, wie in
einem Hafen wie Rochefort solche Zustände betrieben könnten, gab
man mir zur Antwort. daß hier« überhaupt der Teufel los sei.
Neiiliclt habe man eine Anzahl Gefangener zu Hafenarbeiten ver-
langt unD sie auchbetoinmen, aber als die auszuladeiiden Schiffe
initeiniger Verspätung hierher gelangteinivar der größte Teil der
Ckefangeneiischoii wieder-we . -���·Es ift bezeichnend, daß die fran-zosifche Zensur Den Abdruck sxolcher Artikel jetzt gestattet.

Wieder· friiiizösische und der japanische
��_ «» äisotschiitterseinaiider bestahleiu
�da. Das; in Russland Stehlen uiZts Außergetvohnliches ist,

tueis3«1edeoinanu,kuiid Die hitbsche  De! sichtse von der Zigarettew
Hase, die. derzZar fsir einen Liteneral anfertigen. und durch irgetid
eilte« hochstehende Persönlichkeit überbringen ließ und die dann
auf dein Wege ihre. echten, Edelsteine �- verlor. dürfte nicht itiir
htibfdietfnfttben, sottderii wirklich toaltr seit« Neu und originell
dagegen. ist. »das; in» Russland etwas Gestohleiies wieder zurück-
gebruiklyt.ivird, und »das-ist in. dieser Geschi te, die wahr. seiii soll
us! die trotz Zenfurs den Weg über die renze nahm, wirklich
poliert. Eines »der schönsten Viertel. in der Stadt Psetersburg
ist· das sog. Divlouiatenvierieh wo sich dicht» nebeneinander �-
leidej·r,.t»vise man fehrggtoirb. It: dicht �- ein Botschaftervalais neben
dein. anderen erhebt« kJn den letzten« Wochen hat sich dort ein

Diebstahl eietilnet. Der in Den Kreisen der Divlomaien großes
Llizffeheiizerregie -. Nicht, daß ein-e Wohnung aus-geraubt todt-den
uäarc�._ncin� 1m Gegenteil. nichts ist von der Stelle entfernt, nichts
dctiioltert weiden, uitr ein einziges Aktenstück hat den Weg aus
dein Botscliaftervalai·s··genommen.-. . . Aber wie es scheint, hat
gerade« dieses Aktenftitck besonderen Wert, denn »der französische
Botfchafter tat « alles, um - das Geheimnis» aufzuklären Und
mittels» eines großen Ausgebots voncszsotektiven kaut man. schließ-
lich.ciuf. die Spur, und» die fuhrt: aber das Daclispnacb dem Nach»
barhatisse,. und dorttvohiite »� der japanische Botfchafterl Dieser
11i 1a wohlder Vertreter einer befreundeten Macht �- aber auch
Freunde sollen· vor Hseiiiander Geheiiunisse haben �- so meinte
iikeiiziiiieusz der französisclte Votschaftezz und wahrscheinlich hat er
recht �Danut. gehcibnwenigstens vo»n seinem Standpunkte aus. Kurz
Daran! wurde der japanische Botfchafter abberufen. t�lionotono. so

sehen Sie nur den zehntensTeil von dem, was«

hieß der Japaner, lud vor seiner Abreise alle seine Kollegeirnoch l
einmal ein, auch den französischen Geists-MAX« Es· wurde iiaturlicki
tote-der von Dcni Diebstahl gefprocheiu Wlkdtzt die Gefchtckllchkclt
des Diebes hcftannt. Monotono beten-ern, wiejehr es ihn freuen
triirde, wenn Der Dieb erwiicbt wurde» ·Paliolv5itie, derszftww
zösisihe Botschafter schien sich aber alliuaktltch mit IZVUNVEVIIUt Lib-
gefiitiden zu liabenz ei· meinte, dass, die Alten chiffklskt ALWLIM
wären, das; uiindestcns drei Wochen vergeben miifsten, bis man sie
entziffert hätte -��. und bis dahin in}!!! fiel! viel ereignet haben.
Der Japaner bedauerte sehr, das; es Ihm nimmer reraonnt 19mg.
das Ende der Gcschiclitc s erleben,� da _er ftch Jus sdttktttl ICINMI
auf der Hcitiireiie irr-fände. Ijltit verbindlichcvx Lmkksktl YOU DAWUI
d-c-r Franzofe gesagt haben: Bedauern Sie mich nicht zu sehr �-
bei Dcn jetzigen unklareii Verhältnifseii können auch Sie erst zii
Hause mit Sicherheit fnncti, das; Sie vor einein iolcben Diebstahl
kseuuihit worden sind. Darauf wurde von anderem gctpjcjvsljctd
und man war bis spät in Die Nacht beisammen. »Am nächsten
Morden gegen 6 Uhr vernahm Monotono vesdachtiae Gerauicise
aus feinem �ltrbciieaiminer, und als er herbeicilte. fand er feinen
Aktcnsclmiiik iicöffnei. nnd auch ihm fehlte ein Aktenstuck �- auch
nur ein einziges, aber sehr niiclttiaes.· Und abermals gelang es
ins-« einein grosicii Detcktivaitstiiaiid auf die Spur zu kommen
und die Spur führte über das Dach zum iltebenhaiise, nsitsd dort
spoltiftc �- Der franzöfifchie �ßoiichaiterl Und auch di·eser»Dtelr-
stahl soll großes Aufsehen erregt Italien. Aber die» Zeit, die zur
Entzifferiiiia der beiden chiffrierteii Attensstiicke notig tvar,»soll
längst noch nicht verstricbeu gewesen sein. als sich beide Akteintucke
ganz von selbst bei Der richtigen Botschaft wieder einscgideiij 

. g.

uns:

�ericlttsuerhandlungen.
at. [Spion unD Beträgen] Der Grundbesitzer NitdolfYKöiiig,

ein ,,ntustergiiltiFZer« deutscher« Staatsangehortgen lebte bis zum
Jahre 1912 als affeeliaus fitzer in Weib. Dannbeabsichtigte
er nach Deutschland ziiriicknikeireiu in Lemberg wurde er aber
als Spion zugunsten Ruszliinds entlarvt unD festgenommen.
Ain 20. Llllärz 1914 erfolgte in Wien feine Berurtcitung. und zwar
unter Anreiliniing der Unteriuchnngshaft zu 81/2 Jahren schweren
Kerkers. Nach Der Strafoerbiiszung wurde König zunächst in
Rativor und dann in �Der Breslaiier Gefcmgenenanstalt als
spionageverdächtig festgesetzt. Von hier ans setzte er sich brieflich
mit dem Verein »Deutsche GefanqenenhilfM in Berlin in
Verbindung. Er ga sich als ein beim Ausbruch des Krieges wegen
seiner deutschen Staatsangehörigkeit aus Russland geflohener, und
dabei in eine schlimme Lage geratener Geschaftsmann aus, der
keine Verwandten tu Deutschland aufiitweiieii hat. Auf Grund
dieses Vorivandes erhielt er voti dein Berliner Verein die erbetene
Unterstiitziuig von 10 �JJBart sowie einer Bücher und verschiedene
stleidungsftiickin Als sich später »aber herausgestellt hatte, dasz
König bereits im Jahre 1912 Ritszlaiid freiwillig; verlassen hatte
und dass, auch zwei tlsriider voii ihm. die wohlhabend sind, in
Deutschland wohnen, tizurde von dem Verein eine Llnzeige gegen
ihn wegen Betrngs erstattet. Am 20. Dezember hatte er sich vor
dein« Vreslaiier Schöffeugericht zu verantworten, welches ihm
eine dreimouatige Gefängnisstrafe auferlegte.

i «« « FULL·- .&#39;. BUT« «· �v A

Tclegr. witternngsberiohte vom 2.1. Dezember. vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburo�.

Temperatur », «« Temperatur «.- .. F« Temperatur ««O» in kalt.  O» in  als. "w" H 0m »in litt. 7��;
21 �gn. 21. "ä 21.1211. ei. E; 21.120 di. i?
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lleittim . . -�3 its-sollt«- -� Karlsruhe -- --7 �� �� Slodiholm . 0 --l · 7
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Uresden -4 --3 heiler - Skudesnaes ···· ««- -� -- Belgrad .. «� ««- �- -�.
Breslau «?  l Wclklrr- llardö s� «� � -- Konstan-llromherg �-8 e-�lllunrt Jst-gen . . -- 0 -- « "DOW « «· «· «-
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�l litt-til. = llietlcrsihlagsmang. w. d. letzt. 24 Stand. » -
Das Wetter ist im Osten vorwiegend steilen, während im Westen schon

wieder Eintrübung eingetreten ist. Die lemperaruren sind 1m Osten
stärker gesunken, im Westen gestiegen.

Witterungsaussichten für den  Dezember.
Nach den Beobachtungen der Seewarte u.cl. BresLStern warte privat aufgestellt.

Illileiercs Wetter mit zunehmender Bewölkung.

�fetter-nachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Die Schneetällo haben in Deutschland nachgelassen, nur die Ostsee und

das Ohcrelsaß haben noch etwas Schmelzwasser zu melde-n gehabt. Die
Kälte ist von Südwesideutsoltlaacl nach dem Osten horübergetückt. dürlie
sich aber auch bei tun; nicht in gleicher Strenge knallen, sondern wird vor-
anssiclttliclt zunächst bedeutende Milderung erfahren, während zugleich
neue Emtrühilng eintritt. Ub die neuen Niederschläge. die wir noch am
Schlnsse net· 9292 oclte zu erwarten haben. als Regen oder als Schnee ein-
treten werden, liißi sich noch nicht übersehen.

Viettervorhersage für Schlesien und Südposen.
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Persien« Dieses, tle et, sitt.
 .- _ Fries. s. elltbeiantite. eritflaiiige �ierhflegttng. elef s.«? «;  « « · i n i « « «
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in großer 9111131011111. billittfi » _ -
A. Winke, ttiletdeiistrafze o.

lil tu iliiilllilillil
Nachstehende deutsche Parfüms
sind erste lllarken �- «
VON 651m6 Aufmachung �-

anhahee� im Geruch,

�Krona� -·�· ·
�Kaiser-Veilchen�

�Kaiser-Rose� 
�Edei-F�ieder�

�Fieuri� ·�
»Ja-akuten«

�Lotus�
Flasche 1.75 bis 10 Mk. «� käu�ich

m Drogerien und Paillmsrlen. · Aneinmenrieh
 «Lheliehteu hulzaluStwkai-eien �f: «P11 tret. e S.11. seist-tritt

__ weint, 13h aaersbaßa 4.  selten schöna ü?»

Liset- i850.  Echte Perser
««  Klrmans. lrans, Tebrlz.

Instit, iktlsttttklr »O   «. --..s··«·«T·-«·.-:«.«-««· �lt. 1,."-    .   �

Gustav« Esippelt
Breslau. Zwlngorstraße 2.�

&#39; �f �«�..L.··«-F-ZFÅ·««·-�·-·-ÅFJ««ZH««L.---««--·«.

BESTE 
�WarenTeppiche

 Gardinen zu
 Läufer Preisen
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mte_6direiht.� Südlcrlt�rl�. �ihaiiet,
Kleider-lehrt» Sitte, 111110.. Standulirn

sssssziz bestrahlt-m» Stelle»Seh 1511x1111. 2c. o criere vreiswert

Kgl. Prinzl. Gvast- und Kurhaus

Zur guten Leim
bestemptohlenor Welhnnchtsautenthult.

Wölfelsgrund  Graisettaii Glatze.! Fernspr. 18.
1mal. Dtsch.  Hör-Verein 1916.
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Max flieht»
K21. Fiel. lloteiie,

ätlilitiir-gntnpen
als Weihizaclitsgeichenh empfiehlt gz

Optiker· Gassen. Albrechtsstraße Z.
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von Werken erster
geht

trotz des starkcnAndrangcs ungestört

weiter
da alle Lücken sofort ausgefüllt werden und

neue große Kollektionen
eingetroffen sind

Neu:
Struck owinckcl - Cissarz

Eine künstlerische Entdeckung;
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Zcuber-balerna- agiec-Kmo
Krotzingen: 2,50, 3,50, 5,-, 12,-. 18.- bls 150,--

Fiecllers Welt «· Ghmcx - hulerna - llla Iea
mit ice Bildern; mancher... Humor, bewegt. Farbenspie
Größe Dr. l, 15,- Hi. ll, 20,- Dr. 11l, 28,--

lrolsllilc lranlro

Richard Fiecller, Optiker,2233322251132.
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ürapliisclicslcabincitjalrob Ludwigscliwalbach T »

Ist-Mitgift?
Isskscssk 
an...�

Weihnachts-Geschenke

Ernsi asccker
Seifen- und Parfümeriefabrik ««-

Hdalbeftstr. 15. Eriedn-WillL-Str. 41/45. Gartensir. 86.
Kaiser-Wilhelm-Str. 60. Klosterstr. II. Ohlauer Sir. 29.

&#39;n_ ..
 u! . i�: s -.««« «·- g? s. ; »« n. .« ·&#39; s· - &#39; .:. -
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l.l l&#39;.l . us M» i «« im 1111111111111
Wie ieichi holt man sich Dabei eine Erkälluug ooer on» .

wenigstens; eine lä�ige Heißt-lett. f s
. »Is-

09m1 fte erhöhen den Gpelchelfluß und
beugen so, auf n a i n": lich e W e is e desinfizierenty den
Folgen einer Erteilung vor. Sie enthaltenkeine

Mineralien und wirken daher ui störend,
sondern eher günstig auf die Bei· auun .Scktachtel mit 400 Tat-leiten in allen Llpotheken und Ort-gessen Alt. 1. «»

WCTUUUS V» Ncichahniungenl �- Berlaiiggn Sie stets �Ißhbert «.

schützen davo

Vskkxklkwoittlich tut: detkvvlkckkschen Teil: Otto Ktetfchineiy füt- DE«
u. ins« ll1l1l.��llllre1ltl1l1.39�l.Fetsnspsseclsass 7535.  9

provinziellen und den weiteren Jnbaltver eitiinge l! . « R �nettoim� M VWYIML DkUck VVU Wilh. åotti. noääiifgääim


